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Das letzte vollendete Werk Johann Michael Haydns, die
Missa sub titulo Sti. Leopoldi pro festo Innocentium (MH
837), entstand für die Salzburger Kapellknaben, mit denen
sich Haydn innig verbunden fühlte, erhielt doch auch er
seine eigene musikalische Ausbildung in einem Sängerkna-
ben-Institut. Ihr Hauptfest begingen die Kapellknaben am
28. Dezember, dem Gedenktag der unschuldigen Kinder.
„Am Unschuldigen Kindleintag ist im Dom das Amt, welches
nur allein von Capellknaben … produciret wird … durchaus
nur mit zwey Stimen nemblich mit dem Discant und Alt, oh-
ne Baß und Tenor, und haben auch heund die Capellknaben
ihren besten Schmauß“, berichtet Fr. Heinrich Pichler in sei-
nem Diarium Salisburgense (28. Dezember 1745).1

Johann Michael Haydn hat für die Chorknaben mehr als
dreißig lateinisch- und deutschsprachige Werke in der
Besetzung für zwei oder drei Oberstimmen komponiert,
darunter den Introitus Ex ore infantium (MH 331) und das
Offertorium Anima nostra (MH 452) zum Fest der unschul-
digen Kinder, zwei Messen, eine Litanei und eine Vesper.
Aus dem Jahr 1777 stammt seine erste Ordinariumsverto-
nung für dreistimmigen Oberchor, die Missa Sti. Aloysii
(MH 257), die am 21. Dezember dieses Jahres fertig wurde.
Die Leopoldi-Messe wurde laut Vermerk im Musikalien-
katalog der Erzabtei St. Peter am 22. Dezember des Jahres
1805 vollendet, ebenfalls nur wenige Tage vor dem Festtag
der Sängerknaben. Am Silvestertag des Jahres 1805 schrieb
Haydn, der bereits seit längerem kränkelte und merklich un-
ter den Folgen des Krieges litt,2 an seinen Freund P. Weri-
gand Rettensteiner: „aller dieser traurigen Umstände unge-
achtet habe ich dennoch unsern Kapellknaben zu ihrem un-
schuldigen Kindlein-Fest eine neue Messe geschrieben, und
wie ich vernommen, hat sie auch gefallen“.3

Die Namensgebung der Messe ist möglicherweise mit den
politischen Umwälzungen in Salzburg in den Dezember-
tagen des Jahres 1805 in Verbindung zu bringen. Das Land,
seit 1803 nach der Resignation von Erzbischof Colloredo im
Rang eines Herzogtums, verlor seine bisherige Selbststän-
digkeit und wurde dem österreichischen Kaiserreich als Pro-
vinz eingegliedert. Der Babenberger Markgraf Leopold III.
(um 1075–15.11.1136), auch „der Fromme“ genannt, war
1485 heilig gesprochen und 1663 zum Landespatron von
Österreich ob und unter der Enns erklärt worden. Vielleicht
wollte Haydn mit seiner letzten Messe dem Hl. Leopold eine
Devotionaliengabe widmen und damit um den Schutz für
das nunmehr österreichische Salzburg bitten. Zugleich mag
sich Haydn an seine eigene Kindheit erinnert haben. Als
Kapellknabe zu St. Stephan in Wien war dem jungen Sänger
der Hl. Leopold vertraut geworden, denn der kaiserliche Hof
pflegte das Namensfest des Heiligen feierlich zu begehen.

Salzburg, Februar 2006 Armin Kircher
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Zu dieser Messe liegt folgendes Aufführungsmaterial vor: 
Partitur, zugleich Orgelstimme (CV 54.837),
Klavierauszug (CV 54.837/03), Chorpartitur (CV 54.837/05),
komplettes Orchstermaterial (CV 54.837/19).
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Zu dieser Messe liegt folgendes Aufführungsmaterial vor:
Partitur, zugleich Orgelstimme (Carus 54.837), 
Klavierauszug (Carus 54.837/03),
Chorpartitur (Carus 54.837/05),
komplettes Orchestermaterial (Carus 54.837/19).

The following performance material is available for this mass:
full score and organ part (Carus 54.837), 
vocal score (Carus 54.837/03),
choral score (Carus 54.837/05),
complete orchestral material (Carus 54.837/19).














































































